
Verordnung zum Schutz der Öffentlichkeit vor Gefahren durch Hunde 
 

 
Der Markt Oberschwarzach erlässt auf Grund von Art. 18 Abs. 1 und 3 des Gesetzes 
über das Landesstrafrecht und das Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung folgende Verordnung: 
 

§ 1  Verbote 
 

(1) Wer Hunde in öffentlichen Anlagen oder auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plät-
zen mit sich führt, hat dies so zu tun, dass andere nicht gefährdet, geschädigt oder 
belästigt werden. 

 
(2) Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder die öffentliche 

Reinlichkeit sind Kampfhunde auf allen Wegen, Straßen und Plätzen im gesamten 
Stadtgebiet zu jeder Tages- und Nachtzeit stets an einer reißfesten Leine von 
höchstens 120 cm Länge zu führen. Das Gleiche gilt auch für leinenpflichtige Hunde 
gemäß § 2 Abs. 2. 

 
(3) Die Person, die einen Kampfhund oder einen leinenpflichtigen Hund führt, muss 

dabei jederzeit in der Lage sein, das Tier körperlich zu beherrschen. 
 
(4) Von Kinderspielplätzen und deren näherem Umgriff sind Kampfhunde und leinen-

pflichtige Hunde fernzuhalten; auch ein Mitführen an der Leine in diesen Bereichen 
ist nicht gestattet. 

 
§ 2  Begriffsbestimmungen 

 
(1) Die Eigenschaft eines Kampfhundes bestimmt sich nach Art. 37 Abs. 1 Satz 2 

LStVG i. V. m. der Verordnung über Hunde mit gesteigerter Aggressivität und Ge-
fährlichkeit vom 10.07.1992 in der jeweils geltenden Fassung. Kampfhunde im Sin-
ne dieser Regelung sind sowohl Hunde nach § 1 Abs. 1 der Verordnung über Hun-
de mit gesteigerter Aggressivität und Gefährlichkeit als auch Hunde nach § 1 Abs. 2 
und 3 dieser Verordnung. 

 
(2)  Leinenpflichtige Hunde sind: 

1. große Hunde, die eine Schulterhöhe von mindestens 50 cm aufweisen; hierzu 
zählen stets erwachsene Hunde der Rassen Schäferhund, Boxer, Dobermann 
und Deutsche Dogge; 

2. die in Abs. 1 genannten Hunde. 
 
(3) Beschränkt-öffentliche Wege in Grünanlagen sind solche Wege, die nach Art. 6 Ba-

yStrWG als beschränkt-öffentliche Wege gewidmet sind und mindestens mit einer 
Wegeseite an einer Grünanlage angrenzen. 

 
(4) Kinderspielplätze sind Flächen, die für Kinder zum Spielen bestimmt sind und die in 

der Regel entsprechende Einrichtungen, wie z.B. Sandkästen, Turn- und Spielgerä-
te, Tischtennisplatten, Ballspielflächen u. Ä. aufweisen. Zu den Kinderspielplätzen 
gehören auch Bolzplätze und so genannte Aktivspielplätze. 
Hierunter fallen auch Kinderspielplätze, die sich in Privateigentum befinden und tat-
sächlich öffentlich zugänglich sind. 



 
 
 
Zum näheren Umgriff der Kinderspielplätze gehören die unmittelbar angrenzenden Flä-
chen, insbesondere die Bereiche, in denen sich die Aufsichtspersonen der spielenden 
Kinder regelmäßig aufhalten (z.B. Ruhebänke, Wegeflächen im Bereich der Spielein-
richtungen usw.). 
 

§ 3  Ausnahmen 
 

Von § 1 Abs. 2 sind ausgenommen: 
1. Blindenführhunde 
2. Diensthunde der Polizei, des Strafvollzuges, des Bundesgrenzschutzes, der Zollver-

waltung und der Bundeswehr im Einsatz; 
3. Hunde, die zum Hüten einer Herde eingesetzt sind; 
4. Hunde, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben und 

als Rettungshunde für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungs-
dienst eingesetzt sind sowie 

5. im Bewachungsgewerbe eingesetzte Hunde, soweit der Einsatz dies erfordert. 
 

§ 4  Ordnungswidrigkeiten 
 

Nach Art. 18 Abs. 3 LStVG kann mit Geldbuße belegt werden, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig 
1. entgegen § 1 Abs. 2 einen Kampfhund oder einen leinenpflichtigen Hund mit sich 

führt, ohne ihn an einer vorschriftsmäßigen Leine zu halten; 
2. entgegen § 1 Abs. 3 einen Kampfhund oder einen leinenpflichtigen Hund angeleint 

ausführt oder von einer Person ausführen lässt, obwohl er oder sie nicht in der Lage 
ist, den Hund körperlich zu beherrschen; 

3. entgegen § 1 Abs. 4 einen Kampfhund oder einen leinenpflichtigen Hund auf einem 
Kinderspielplatz oder in dessen näherem Umgriff mit sich führt. 

 
§ 5  In-Kraft-Treten; Geltungsdauer 

 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Diese Verordnung gilt 20 Jahre. 
 
Oberschwarzach, den 06.03.2014 
Markt Oberschwarzach 
gez. 
Radler, 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
Vermerk 
Diese Verordnung wurde im Amtsblatt des Marktes Oberschwarzach vom 25.03.2014 
amtlich bekanntgemacht. Die Verordnung ist am 26.03.2014 in Kraft getreten. 
Gerolzhofen, 27.03.2014 
VGem Gerolzhofen 
Lang 


